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Kur geft. Weachtung!
Im nächsten Plauderstübchen beginnen wir mit

dem Abdruck einer klassischen Erzählung

Mozart auf der Meise nach Wrag.
von Eduard Mörike.

Diese Novelle bringt uns den prächtigen Menschen
und Künstler Mozart in anmutiger Vertraulichkeit nah
ans Herz.

I .-  ' . .

Amtliches.
Bekanntmachung,

betr . eine wettere Aenderuug der Statute « der
Oberamtssparkaffe Nagold.

Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht,
daß der Beschluß des Amtsversammlungsausschusses vom

betreffend die Erhöhung der Einlage-

höchstbeträgs bet der Oberamtssparkaffe für eine Einzel¬
person von 2000 ^ auf 3000 ^ und für sämtliche Mit¬
glieder einer Familie von 3000 ^ auf 5000 durch
Erlaß der König !. Kreisregierung Reutlingen vom 8 . Novbr.
1907 Nr . 8916 vorbehättlich der Zustimmung der Amts-
Versammlung genehmigt worden ist.

Nagold , dm 11 . Nov . 1907.
K. Oberamt . Ritter.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch den SV . d . Mts . , vorm . 9 Uhr

findet auf dem Rathause in Nagold eine außerordentliche

Amtsversammlrmg
«ach dem alten Gesetz vom 21 . Mai 1891 , betreffend die
Verwaltung der Gemeinden und Amiskörperschaften rc. statt,
bet welcher folgende Gegenstände zur Beratung kommen:

1 . Statuten -Aenderung der Oberamtssparkasse.
2 . Beitragsleistung der Aunskörperschast zu den Bau¬

kosten eines auf dem Halrepunkt Nagold -Stadt zu
errichtenden heizbaren Warteraums der Eisenbahn¬
verwaltung.

3 . Wahl eines Mitglieds der Landmmenbehörde.
4 . Wahl der Verwaltungs -Aktuare gemäß Art . 142 und

248 der Gemeindeordg . und Festsetzung der Gehalte
derselben.

5 . Einige minderwichtige Gegenstände.
6 . Publikation der Amtspflege -Rechnung pro 1906/7,

sowie der Abhör -Ergebmsse zu den Rechnungen der
Oberamtssparkasse pro 1905 und 1906.

Für die Beschickung dieser  Amtsversammlung ist der
bisherige Turnus XX11I maßgebend.

Hienach sind stimmberechtigt:
Dis im Dezember 1996 (bezw. in ErgänzungsWahlen)

gewählten Deputierten von den Gemeinden Nagold (6),
Altensteig -Stadt , Haiterbach und Wildberg (je 2), Böfingen,
Ebhausen , Wringen , Emmingen , Enztal , Fünfdronn , Gült-
lingen , Mtndersbach , Oberschwandorf , Pfrondorf , Rohrdorf,
Rotfelden , Schönbronn , Spielberg , Sulz , Walddorf , Wart
und Wenden (je 1). _

Im Anschluß an diese Amtsversammlung alter Ord¬
nung findet ebenfalls am

Mittwoch de« SV . d. Mts . , vorm. 11 Uhr
eine Amtsversammlung nach der neuen Bezirks-
ordnung  vom 28 . Juli 1906 (Reg .-Bl . S . 442 ) statt,
behufs Vornahme der Wahl:

1 . von 6 Mitgliedern des Bezirksrat ? und 4 Stellver¬
tretern (Art . 37 der Bezirksordg .) ;

2 . des Schriftführers und eines Stellvertreters für die
Amtsversammlung und den Bezirksrat (Art . 34 und
49 der Bezirksordg .) und Festsetzung der Belohnung
derselben.

Für die Beschickung dieser Amtsversammlung  ist
die den Ortsbehörden am 11 . Oktober d. Js . zugestellte
«eiheufolge für das Jahr ISvv maßgebend, und find
hiezu die von den Gemeindekollegien auf Grund des ober-
amtl . Erlasses vom 9. v. Ms . gewählten Abgeordneten
(in Verhinderungsfällen deren Stellvertreter ) stimmberech-
tigt , und zwar:

von Nagold (6) , Altensteig -Stadt (3), Berneck, Böfingen,

KagoLd, Mittwoch den 13. Movemöer

Ebhausen , Wringen , Egenhausen , Emmingen , Enztal,
Fünfbronn , Gültltngen , Haiterbach , Obertalheim , Rohrdorf,
Rotfelden , Schönbronu , Simmersfeld , Spielberg , Sulz,
Untertalheim , Walddorf , Wart und Wildberg (je 1).

Bei beiden  Amtsversammlungen dürfen die Vertreter
der nicht stimmberechtigten Gemeinden an den Verhand¬
lungen mit beratender  Stimme teilnehmen.

Die stimmberechtigten Vertreter wollen pünktlich  er¬
scheinen.

Die Verhandlungen der Amtsversammlungeu sind
öffentlich.

Nagold , den 11 . Nov . 1907.
K . Oberamt . Ritter.

Seine Königliche Majestät haben am l4 . Okt . d I . allergnädigst
geruht , die Pfarrei Kuppingen dcm Pfarrer Zeller  in Hohen¬
haslach , Dekanats Baihingen , zu übertragen

Infolge der an dem Seminar in Künzelsau abgehaltenen ersten
Dirnstprüsung find u a . nachstehende Lehramtskandidaten für befähigt
zur Lersehung von unständigen Lehrstellen an Volksschulen erklärt
worden : BltckIe,  Adolf , von Entringen ; Rentschler,  Eugen,

von Pfrondorf . _

UoMifche YeSerficht.
Der exkommunizierte Beuefiziat Dr . Eugert

i» Ochfeufurt hat gegen seine Maßregelung durch den
Bischof von Schlör Protest beim bischöflichen Ordinariat
in Würzburg eingelegt . Der Fall Engert ist übrigens be¬
zeichnend für die scharfe Richtung , die im Würzburger
Bischofspalais Angeschlagen wird . Engert hat vor der
geistlichen Feme , vor deren Richterstuhl er zu erscheinen
hatte , erklärt , daß er alle Jrrtümer , die in seiner Schrift
„Die Urzeit der Bibel " enthalten seien , widerrufe . Allein
dies genügte den Richtern nicht , sie wollten auch wissen,
welche Jrrtümer er meine , und da er hierauf schwieg, er¬
folgte die Exkommunikation.

Eine KV Köpfe starke bulgarische Baude griff
das serbische Dorf Kozitschina im Wilajet Monastir an,
brannte eine Anzahl Häuser nieder und tötete zwei Männer
und eine Frau.

I » Marokko ist wegen der Beendigung des Rama-
sans und der nun folgenden , drei Tage dauernden Feste
völlständiger Waffenstillstand eingetreten . Wie im letzten
französischen Ministerrat mitgeteilt wurde , ist die allgemeine
Lage auch sonst günstig , so daß es Frankreich möglich ist,
einen Torpedobootzerstörer , sowie vier Kreuzer nach Frank¬
reich zurückzurufen . Die Mission des Gesandten Regnault
in Rabat nehme einen sehr zufriedenstellenden Verlauf.
Regnault habe von dem Sultan tatsächlich alle Garantien
erlangt , die im Interesse der loyalen Herstellung eines
Einvernehmens an der algerisch -marokkanischen Grenze
wünschenswert erscheine« . Der spanische Gesandte über¬
reichte bet seinem Empfang beim Sultan diesem die Kette
zunr Orden Karls III . — Die spanische Kavallerie kehrt
definitiv in die spanische Garnison zurück, die Infanterie
dagegen in Stärke von 300 Mann kommt unter den Befehl
eines neuen Hanptmanns und wird nur abgelöst . Die
Aufgabedes Kommandanten SantaOlallasollstreng beschränkt
bleiben auf die Organisierung der Polizei . — Das fran¬
zösische Gelbbuch über Marokko macht im Parlament den
besten Eindruck ; man erblickt in seinem Inhalt Beweise
dafür , daß Frankreich in der Konvention von Algcciras
nicht nur eine Garantie für seine eigene Stellung in Nord¬
afrika gefunden hat , sondern auch einen Schutz gegen Konflikte
mit anderen Mächten und gegen die eigne Versuchung , in
Marokko auf Eroberungen auszugehen.

Brafttieu sucht im Gegensatz zu dem afiatenfeindlichen
Nordamerika nach Möglichkeit Japaner ins Land zu ziehen.
Der Staat Sao Paulo Unterzeichnete einen Vertrag mit
einer japanischen Gesellschaft über Einführung von 3000
Japanern bis 1915 . Nur fünf Prozent Gewerbetreibende
oder Leute mit anderen Berufen find zulässig , der Rest
muß aus Bauern zur Plantagenarbeit oder Kolonisation
bestehen . Die Ursachen liegen im Landarbeiter -Mangel.

Nachwirkungen des Prozesses Moltke -Harde « .
Nach der „Germania " sollen diejenigen höheren Offi¬

ziere, die den verabschiedeten Potsdamer Offizieren vorgesetzt
waren , in Kürze ihren Abschied erhalten . Zunächst kommt
in Betracht der Oberst des Regiments Garde du Korps,
Frhr . von Richthofen . Der Divisionär v. Klinkowström
schied schon vor einiger Zeit aus ; aber auch der komman¬
dierende General des Gardekorps , Generalodjutant v. Kessel,
soll seinen Abschied erhalten . ES ist schon ausgefallen , daß
er, obwohl anfangs dazu bestimmt , doch nicht an der Eng¬
landreise teilnimmt . Es soll den betreffenden Offizieren
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nicht zum Vorwurf gemacht werden , daß sie die Skandal¬
geschichten nicht kannten , sondem man hat an maßgebend«
Stelle den Eindruck , daß bei scharfer Beaufsichtigung des
unterstellten Offizierkorps die Mißstände früher hätten auf¬
fallen muffen . Mit diesen Verabschiedungen aber sind die
Opfer des Prozesses noch lange nicht alle aufgezählt ; man
sagt sich vielmehr , daß die Verhandlungen vor der Straf¬
kammer noch mehr Folgen nach sich ziehen werden.

Prozeß Bülow -Braud.
Berlin , 12 . Novbr . Im Prozeß Bülow -Brand hat

der Verteidiger Brands namens des Verurteilten aus Re¬
vision verzichtet.  Das Urteil gegen Brand ist somit
seit geste rn rechtskräftig. _ (Mpst .)

Tccges -Wouigkeiten.
Aus Stadt uud Land.

Nagold , 18 . Novembu.

Postsache . Nach einer Bekanntmachung des Reichs¬
postamts gelten vom 15 . Nov . an für die gewöhnl . und
eingeschriebenen Brie  fsendungen nach den Ortenmitdeutscheu
Postanstalten in Marokko dieselben ermäßigten Taxen wie
für gleichartige Sendungen nach dm deutschen Schutzgebieten.

s s Geflügelzuchtverei « . Die für Sonntag dm 11.
d. MtS . ausgeschriebene Versammlung war über Erwarten
gut besucht. Zwei Punkte der Tagesordnung : Vortrag
über rationelle Geflügel - und Kaninchmfütterung und Jung-
geflügelschau , verbunden mit Verlosung mögen Anziehungs¬
kraft ausgeübt haben . Der Redner , ein Vertreter der Kon¬
serven - und Nährmittelfabri ! Bubeck u . Sohn , Untertürkheim,
gab beherzigenswerte Ausschlüffe . Er wies nach , daß das
Geflügel bei der althergebrachten Fütterungsmethode ent¬
weder Mangel habe an den für den Aufbau des Körpers
i . a . n . insbesondere für die Erzeugung von Eiern nach
Menge und Güte notwendigen Kraftstoffen oder aber , wie
dies auch der Fall sein könne, ihm in zu reichlich bemessenen
Gaben zu viele Fettbtldner gereicht werden , wodurch gleich¬
falls der Nutzungswert verringert werde . Um beide Fehler
zu vermeiden , möchten im eigensten Interesse immer mehr
Züchter die in ihrer Zusammensetzung und Wirkung vor¬
züglichen künstlichen Kraftfuttermittel von Bubeck u . Sohn
als Ergänzungsfutter verwenden . Gemischt mit Kartoffeln,
Kleie , Schrot , Küchenabfällen u . a. bilden solche ein ideales
Morgenfutter , Kraft und Gesundheit spendend dem Nutzge¬
flügel , durch das kräftige Ei den Kücken, bei der Aufzucht
den Jungtieren . Am Morgen warm gereichtes Weichfutter
habe seinm besonderen Wert namentlich im Winter . Es
erhält damit der Tierkörper schnell verdauliche Nahrung;
am Abend sollten nur Körner — Gerste , Weizen , Hafer,
ganzen Mais als Mischung — gereicht werden , deren Ver¬
dauung den Magen längere Zeit in Tätigkeit , den Körper
also warm erhalte . Auch für die Kaninchenzucht wurde
Weichfutter mit Kraftkaniuchmfutter gemischt , empfohlm.
Um das Nagebedürfnis dieser Tiere zu befriedigen , bringe
die Firma in Zwiebackform ein sehr zweckmäßiges Produkt
in den Handel . Daß Herr Kaufmann Heller eine Nieder¬
lage dieser Fabrikate habe , wurde den Züchtern bekannt ge¬
geben . Die Junggeflügelausstellung zeigte in erfreulicher
Weise regen Eifer der Züchter . Freude hier , Enttäuschung
dort , brachte der „Glückshafen " mit seinen praktischen Ge¬
winnen.

Merkurdurchgaug . Am 14. November zwischen
11 ' / , und 3 Uhr wird der Planet Merkur vor der Sonnen¬
scheibe vorüberziehen , und zwar von Ost nach West . Etwa
dreizehnmal in hundert Jahren findet ein solcher Merkur¬
durchgang statt . Das seltene Schauspiel wird freilich mehr
nur wissenschaftliches Interesse haben und die Aufmerk¬
samkeit des größeren Publikums kaum auf sich ziehen,
da die schwarze Merkurschejbe so klein ist, daß fie mit bloßem
Auge nicht gesehen werden kann.

—t . Ebhause « , 11. Nov. Gestern nachmittag fand
im Gasth . z. Hirsch eine Versammlung von Vertreter « der 13
Darlehenskaffeuvereiuen des Bezirks statt , die diesen Herbst ge-
meinschaftlich ihren Bedarf an Mostobst aus dem Ausland
bezogen. Nach dem vou Stadtpfleger Fr au er in Wild¬
berg erstatteten Rechnungsabschluß wurden im ganzen 23
Wagen mit rund 5000 Ztr . Mostobst in der Schweiz auf¬
gekauft . Wie aus der Mitte der Versammlung verlautete,
waren sämtliche Abnehmer befriedigt sowohl über die Qua¬
lität des Obstes als auch den Preis desselben . Schultheiß
Den gl er sprach namens der Vereine der Kaufskommisfion,
bestehend aus Stadtpfleger Fr au er von Wildberg , Schult¬
heiß Schumacher  von Oberschwandorf , Schultheiß Dürr
von Mindersbach , Gemeindepfleger Schüttle  von Ebhausen



und Waldmeister Walz von Rohrdors, den Dank au» für
ihre den Vereinen geleisteten Dienste. — Eine schöne Feier
veranstalteten ebenfalls nachmittags im Gasthausz. Linde
die i« Jahre 1847 geborenen Männer und Frauen von
hier und auswärts. In einem paffenden Gedicht warf I.
G. Feuerbacher von hier einen Rückblick auf die durch-
lebten 60 Jahre; anch Schuhmacher LroßhanS aus
Altensteig trug verschiedene Gedichte ernster und heiterer
Art vor. Well zwei aktive Mitglieder des Gesanasvereins
gleichfalls zu den Sechzigern zählten, fand sich derselbe auch
bet der Feier ein nnd verschönte sie durch den Vortrag pas¬
sender Lieder. Mit einem herzlichen»Behüt dich Sott"
und»Auf Medersehen in 10 Jahren, wenn Gott will"
trennten sich die Altersgenossen. Noch sei hier erwähnt al»
Merkwürdigkeit, daß ein verwitweter Sechziger bei der Ver¬
sammlung mit seiner Braut erschien. Auch das Brautpaar
wurde in einem humoristischen Gedichte vonI . G. Feuer¬
bacher gefeiert.

— Wüdberg, 12. November. Die Harmonikafabrik
Hohner-Trossingen unterhandelte in letzter Zell mit
der hiesigen Stadtverwaltung wegen Errichtung einer Filiale.
Nachdem stch ca. 30 Arbeitswillige gemeldet haben, soll der
Betrieb in nächster Zeit beginnen, was hier allseitig begrüßt
wkd. ES wäre nur zu wüuscheu, daß stch besonders auch
von auswärts noch recht viele Arbeitskräfte einstellen, damit
dieser neue industrielle Verdienst für die ganze Umgegend
gesichert bleibt. — Die Erwerbung des Gemeindewahlrechts
ist auch hier durch die Herabsetzung der Gebühr auf 2
für weite Kreise erleichtert. ES sollte daher niemand ver¬
säumen, durch baldige Anmeldung stch in den Besitz des
Bürgerrechts zu bringen, damit eine Beteiligung bei den
nächsten Gemeinderatswahlen noch möglich ist.

Z« de« Kofferleiche«f»«d i« Lal« veröffentlicht
der Oberamtswundarzt Dr. Mezger in Ealw im »Med.
Korr.-Blatt" einen längeren Artikel, dem Folgendes ent¬
nommen ist: Für ein wenn auch um kürzeres Bersteckhalten
de» ermordeten Knaben vor seinem Aufenthalt im Koffer
schien zunächst die Unmenge von Maden zu sprechen, die sich
in der Leiche fanden. Die Maden waren aber die der
Schmeißfliege, die ihre Eier nur auf totes organisches
Substrat legen. Die Mücken wurden durch den Aasgeruch
angezogen und konnten durch die verschiedenen Löcher de»
Koffers leicht zu der Leiche gelangen. Jedes Weibchen
legt etwa 200 Eier, die in spätestens 36 Stunden auS-
schlüpfen. Deshalb läßt die Menge der angetroffenen
Maden noch nicht darauf schließe«, daß die Leiche bevor sie
in den Koffer kam, längere Zell wo anders gelegen hat.
Auch wäre ein längeres Berborgeuhalten der Leiche an
einem andern Ort auS dem Grunde unmöglich gewesen,
weil am 12. August, an dem der Knabe zuerst vermißt
wurde, das ganze HM» mit Ausnahme deS genannten
Koffer» genau durchsucht worden war nnd auch wohl die
später eingetretene Leichenstarre das Hineinzwängen der
Leiche in den engen Raum(der Koffer war 80 em lang,
44 hoch und 3S tief) unmöglich gemacht hätte. Die An¬
sicht, daß eS sich um ein Verbrechen handle, wurde zweitens
dadurch immer wieder bestärkt, daß mau den Toten in einer
Lage auffand, die ein in ähnlicher Situation Befindlicher
kaum einnehmen wird. Endlich sprach für die Annahme
eines Mordes der Umstand, daß der Koffer oben und unten
Fugen und in der Nähe deS Schlosses ein größeres Loch
hatte und daß hierdurch dem Knaben so viel Lust hätte
zugeführt werden müssen, daß er längere Zeit hätte atmen
können. Diese letzteren beiden Bedenken werden jedoch zer¬
streut dadurch, daß stch bei wiederholtem genauen Augen¬
schein des Koffers ganz unzweifelhafte Spurein von
Selbstbefreiungsversuchen des lebendig in den Koffer
eingeschloffenen Knaben fanden. Am Deckel warm die
Spuren seiner Stiefel und an dm beiden Breitseiten Kratz-
spurm zu sehen und die Bilder und Zeitungsausschnitte
auf der Innenseite deS Koffers waren vollständig zermalmt.
Der Knabe war also lebmd in dm Koffer gekommen und
als das Schloß zuschnappte, hat er sich mit allen Kräften
aus seinem Gefängnis zu befreien versucht. Für diese An¬
strengung bedurfte er einer größeren Menge von Sauerstoff,
als er bei ruhigem Verhalten gebraucht hätte, und diese
Menge konnte eben durch die wenigen Luftlöcher nicht ein-
dringm, und der Knabe ist infolgedessen erstickt. Psycho¬
logisch läßt sich das Verhalten des Knaben folgendermaßen
erklären: Der Junge war sehr übelnehmerisch und als ihm
mittags seine Bitte, barfuß zu gehen, abgeschlagen wordm
war, begab er stch zur Küche hinaus, ging, ohne zu grüßen,
im Zorn die Treppe hinauf in den oberen Stock und suchte
hier, um die Seinen zu ängstigen, nach einem Versteck. Er
fand dm Koffer, legte sich hinein und dachte, man werde
ihn doch bald vermissen und nach ihm suchen. Der Koffer
stand au der Wand, so daß der aufgeschlagene Deckel leicht
zuschlagen und das Schloß einschnappen konnte.

Lieöeuzell, 9. Nov. Am vergangenen Mittwoch
versammelten sich die Ortsvorsteher von Engelsbrand,
Schwarzenberg, Schömberg und Oberreichenbach im»Oberen
Bad" hier, um über den Anschluß an die Wasserver¬
sorgungsgruppe„Kälbermühle" zu beraten. Anwesend
warm auch die Landtag?abgeordnetm des Nagold- und
Erztales. Im Falle der Unzulänglichkeit soll eine beim
Lautenhof, 400—600 m unterhalb der Kälbermühle ent¬
springende Quelle, beigezogen werden, die eine Mächtigkeit
von8 Sekundenliter hat. Damit wären dann, so nach
und nach alle diesbezüglichen Wünsche im Schwarzwald
befriedigt.

Horb, 11. Nov. Gestern fand im „Lindenhos" eine
n meinsame Versammlung der Verkehrsbeamten des
mittl. Dienstes aus den Bezirken Nagold und Rottweil
statt. Gegen 50 Mitglieder waren anwesend, welche die

Referate Les1. und2. Vorsitzenden des LaudeSvorstandeS
(Postsekr. Holzbaur und Eismb.-Sekr. Wesle) mit großem
Beifall aufuahmeu. Nach den Verhandlungen hielt ei« ge¬
mütlicher Schoppen die Mitglieder bis zur Abfahrt der
Züge beisammen.

Baier - brorm, 9. Nov. Seit einigen Wochen haben
wir hier dm Milch krieg. Die hiesigen Biehbefitzer haben
vom 15. Oktober an den Preis für 1 Liter Milch von 15
auf 18 Pfmnig erhöht, doch haben nicht alle die Preis¬
steigerung mitgemacht. Der Gedanke, die Milch von aus¬
wärts zu beziehen, wird nun vielfach erörtert und von einer
Ortschaft im östlichen Teil deS Oberamts soll bereits ein
günstiges Angebot vorliegm. In manchen Familien wurde
auch der Milchverbrauch eingeschränkt, waS vom volkswirt¬
schaftlichen und sozialen Standpunkt aus sehr zu bedauer» ist.

r. Stuttgart , 11. Nov. Der badische Staatsminister
Dr. Freiherr von Dusch ist heute Mittag um 12'/, Uhr
vom König in feierlicher Audimz zur Notifizierung der
Thronbesteigung deS GroßherzogS Friedrich II empfangen
worden. Die Ministerwürde in einem Galawagen vom
Hotel Marquardt zum Wilhelmspalair geführt. Der
Minister trug große Staatsuniform mit de« Bande de»
Orden» der Württembergischen Krone. Anschließend an den
Empfang fand zu Ehren de» Freiherrn von Dusch eine
größere Frühstückstafel statt, zu der Ministerpräsident Dr.
von Weizsäcker und andere geladen waren.

Stuttgart, 11. Nov. Wie auS sicherer Quelle mit¬
geteilt wird, ist der Sekretär des Haus- und Grundbesitzer-
Vereins Brillerty heute wegen Bigamie verhaftet worden.
Brillerty, der in Feuerbach wohnte, soll in Degerloch noch
eine zweite Frau haben, die er unter dem Namen Brill
geheiratet hat. Da Brillerty eine in wetten Kressen bekannte
Persönlichkeit ist und durch Agitation für seinen Verein
mitten in der Oeffentlichkeit steht, macht die Sache natürlich
große» Aufsehen. Die Anzeige von seiner Doppelehe ist
von feiner eigenen Kau erstattet worden, die ihn in Deger¬
loch verhaften ließ. Man muß nur staunen, daß dasjGe-
heimnis von seiner Doppelexistenz— in Feuerbach lebte er
mit seiner ersten Frau als Brillerty, in Degerloch mit der
zweiten, die er sich in London antrauen ließ, als Brill —
so lange bewahrt bleiben konnte. Dir Geschichte entbehrt
jedenfalls nicht eines romanhaften Anstrichs.

Liederhalle-Lotterie. Bei der heute vormittag in
der Stadtdirektton vorgenommenen Ziehung der großen
Stuttgarter Geldlotterie zu Gunsten des Umbaus
der Liederhalle fielen die ersten Gewinne auf folgende
Nummern: 30 000 ^ Nr. 58281; 6000^ Nr. 48 631;
2000 ^ Nr. 58985; 2 Gewinne zu je 1000^ Nr.
18411, 34 415; 4 Gewinne zu je 500 ^ Nr. 38 992,
39109, 59 459, 8105; 10 Gewinne zu je 200 ^ Nr.
4086, 27147, 37 325, 37 388, 37 641, 38 348, 40 062,
43 003, 57 957, 70014. (Ohne Gewähr.)

Die Einnahmen an< de« Post-, Telegraphen-
»mb Delephonoetrieb betrugen im September 1907
1411018.94 das find 38659.26 ^ mehr als i«
September 1906; insgesamt vom1. April bis letzten Sept.
554144.87 mehr als in demselbenZeitrau« de» Vorjahrs.

Eanostatt, 12. Nov. In der Hofener Straße über¬
fuhr gestern ein schwerer Lastwagen ein 3jähr. Kind, das
sofort tot war.

Die Weneralversammlnng der württ. Friede»- -
vereiue fand bei zahlreichem Besuch letzt« Sonntag iu
Eßlingen statt. Aus dem Geschäftsbericht war ein Fort¬
schritt der Friedensbewegung und eine rege Tätigkeit zu ent¬
nehmen. Zur Förderung der2. Haager Konferenz fand«
in Deutschland wie in anderen Staaten vielseitige Kund¬
gebungen statt. Stadtpfarrer Umfrid-Stuttgart referierte
über die2. Haager Konferenz. Er wies nach, daß trotz
der langen Tagung im Haag wenig Positives erzielt ward«
sei. Die AbrüstungS frage soll zunächst von den Mächten
studiert werden. Daß man bei der Frage »der ständige
SchiedSgerichtShof" zu keiner Uebereinstimmung kam, hing
damit zusammen, daß man vom Standpunkt der wider¬
strebenden nationalen Interessen auSging, die sich selbstver¬
ständlich niemals zusammenreimen lassen, solange man den
Krtegsbestand als zurechtbestehend anerkennt. Nach einer
lebhaften Debatte wurde folgende Resolution angenommen:

»In Anbetracht dessen, daß die positiven Ergebnisse der
2. Haager Konferenz für die Sache des Weltfriedens ver¬
schwindend kleine find, daß aber derartige Konferenzen, wmu
fie richtig zusammengesetzt und gut vorbereitet wäre», von
größtem Wert sein könnten, daß eine Reglamentierung oder
Humanisierung deS Kriegs ein Widerspruch in sich selber ist
und daß es stch, wenn greifbare Fortschritte erzielt werden
soll« , nur um den Versuch handeln kann, den Krieg durch
ein möglichst umfassendes Rechtssystem zu ersetzen, wünscht
der württ. Landesverein der deutschen Friedensgesellschaft
in Anerkennung dessen, daß die Stellung Deutschlands auf
der 2. Haager Konferenz eine positivere war alsz.Zt. der
1. Haager Konferenz: daß für die 3. Haager Konferenz
die in ihrem Schoß zu behandelnden Materien möglichst
gründlich und allseitig vorbereitet sein möchten, daß von
wetteren Versuchen, den Krieg zu reglemmtieren ganz ab¬
gesehen werden mochte, daß die Konferenz nur von den
Großmächten beschickt werden möchte, daß zu Delegierten
der Staaten ausgesprochene Freunde des Friedens durch
das Recht gewählt werden und daß die drei eigentlich«
Friedensfragen, die stch auf das obligatorische Schiedsge¬
richt, den ständigen SchiedSgerichtShof und die Abrüstung
beziehen, zu einem befriedigenden Ergebnis geführt werdm
mögen."

Seminaroberlehrer Köhler referierte über den Mün¬
chener Friedenskongreß, wobei er anerkennend die vorzüg¬
liche Organisation des Kongresses und die Unterstützung

durch die Staats- Md der Gemeindebehörden betonte. Zu¬
folge der Kongreßbeschlüsse wird die Geschästslettunau. a.
beauftragt, stch mit den Organisation« von BolkShochschul«
Md ähnlichen Veranstaltung« ins Lmehm« zu setz« um
wiffmschaftliche Vorträge über die Friedensbewegung zu er¬
möglich« Md evmt. für geeignete Redner Sorge zu trag« .
Pfarrer Rohleder vertritt 13 Thes« , in den« er im
wesentlich« darauf hinweist, daß den Kirchen, seitdem die
Staaten stch anscheinend vergeblich um rme dauernde
Sicherung des Friedens bemühen, eine neue Aufgabe er¬
wachsen ist. Der moderne Staat steht durch die Einricht¬
ung der Wahlen und der Abgeordneten völlig unabhängig
da. Seitdem kann er auch den Kirchen mü ihre« Synod«
ein selbständigeres Vorgehen gestatten. DaS Wesen des
Staates ist Macht die durch das Recht getragen sein soll.
Die Kirche aber ruht auf dem Glauben, und die Menschen¬
liebe soll in ihr herrsch« . ES gilt, die hatte Notwendig¬
keit der Vergangenheit und der Gegenwart zu versteh«
und die kulturelle Friedensarbeit zu fördern. ES ist zu
wünsch« , daß die Kirchengemeinden und die Pfarrer künftig
regeren Anteil an dieser Friedensarbett nehm« , damit die
innere Organisation der europäischen Menschheit fottschrettet
und baldmöglichst eine Sicherung deS BölkerfriedenS durch
Vorträge und durch die Funktion eines ständigen Schieds¬
gerichts erreicht wird. Nach eingehender Diskussion wurde
beschlossen: 1. zu betonen, daß es Pflicht der Kirche ist,
wenn sie ihrer Mission nicht unsren werden will, die Idee
deS BölkerfriedenS mit allen ihr zu Gebot stehenden Mitteln
zu fördern, 2) die endgültige Festsetzung der Thes« einer
Kommission zu übertragen. Die Verbreitung der internatio¬
nal« Hilfssprache»Esperanto" soll auch von deutsch«
Friedensfreunden weitgehende Unterstützung erfahr« durch
aufklärende Vorträge, Unterrichtskurse usw. — In der
Mittags5 Uhr stattgefundenen öffentlichen Versammlung
begrüßte in Verhinderung de»Oberbürgermeisters Gemetnde-
rat Schwarz namen» der Stadt die MS ganz Württem¬
berg erschienen Delegierten. Etadtpfarrer Umfrid sprach
über»Rüstung und AbrüstunĝMd Kirchenrat Dr. Krouer
über »FriedenSbrwegung und Volkswohlstand." Beide
Redner ernteten reich« Beifall.

r. Eßttuge», 12. Nov. Im benachbarten Zell hat
sich gestern nachmittag der 73 Jahre alte, verwitwete
frühere Bäckermeister Paul Striebel erhängt. MM sagt,
der Grund zu der unglücklich« Tat liege in dem Umstand,
daß Striebel nach seiner Meinung eine zu hohe Erbschafts¬
steuer hätte bezahl« müssen.

r. Oberndorf, 11. Nov. Die Umläge der Stadt¬
gemeinde beläuft sich Mf 112 000*6. Sie soll durch Er¬
hebung einer Gemeindeeinkommensteuer in der Höhe von
42'/»und durch de« Satz von6'/° Mf Gewerbe- Md Grund¬
steuer gedeckt werden. Die Herstellung des Trottoirs und
die Durchführung der Straßmkanalssation hat die Stadt
23 000 ^ gekostet.

r. Hall, 12. Nov. Letzten Samstag wurde ein Lehr¬
ling eines hiesig« Handlungshauses mit 850 ^ Papier¬
geld zur Bank geschickt, um Silber einwechseln zu lassen.
Als der junge Mann das Papiergeld auf der Bank hervor¬
holen wollte, zeigte es sich, daß die Geldsumme inzwischen
verloren gegangen war. Der redliche Finder hat stch SiS
jetzt noch nicht gemeldet.

Erailshei« , 11. Nov. Verbrechen oder Uu-
glücksfall. In der Schimmelsägmühle fehlt seit 28. Ott.
der Bauer Hofmann. Dieser war am genannten Tag auf
dem Adelmannsfelder Markt gewesen, hatte stch aber heimzu
verirrt. So kam er nach Rosenberg. Dort glaubt der
Nachtwächter, mit dem er gesprochen hat, ganz bestimmt d«
H. erkannt zu haben. In derselben Nacht lag vor dem
Rathaus in Rosenberg ein junger Manu, anscheinend be¬
ttunken. Der Nachtwächter, der den Schläfer nicht kannte,
wies nun Hofmann an, daß er sich des Mannes annehme.
Möglich, daß Hofmann dies tat, jedenfalls sah der Nacht¬
wächter denselben um 2'/. Uhr nicht mehr beim Rathaus.
Seit jener Nacht aber fehlt auch Hofmann. Die Staats¬
anwaltschaft Ellwang« bemüht sich nun, den rätselhaft«
jungen Mann ausfindig zu machen, da die öffentliche
Meinung fast übereinstimmend dahin geht, H. könnte nicht
eines natürlichen sondern eines gewaltsamen Todes gestorben
sein.

Tuttlingen, 10.Nov. Der Konkurs der Trikotfabrik
Storz und Manz zieht weitere Kresse. Ueber das Ver¬
mögen des Johann Jakob Dolz, Messerschmieds, der seine«
SchwiegersohnH. Manz vor AuSbruch des Konkurses noch
mit einer größeren Geldsumme beigesprungen war, ist da»
Konkursverfahren eröffnet worden.

Die Manl- nnd Klauenseuche ist in Württemberg
wieder erloschen. Dagegen ist die Seuche noch ziemlich
stark verbreitet in den an die württ. Grenze anstoßenden
bayerischen Bezirksämtern Neu-Ulm und Günzburg, wo tu
5 Gemeinden noch 46 Gehöfte verseucht find. Im ganz«
Reich find noch 64 Gehöfte in 13 Gemeinden verseucht.

Gerichtsslllll.
r Heilbron«, 12. Nov. Bor der Strafkammer de»

Kgl. Landgerichts stand gestern Verhandlung gegen d«
früheren Pfandleihbesitzer Lamparter hier an, der beschuldigt
wird, er habe am 28. und 29. Augustd. I . einen fremd«
jungen Mann gedungen und durch Geldgeschenke bewogen,
ein Fläschchen mit Schwefelsäure, das er ihm gab, der Frau
des Pfandleihbesitzers Jung, mit der Lamparter verfeindet
war, ins Gesicht zu werfen um fie zu entstellen. Der junge
Mann namens Brünnle aus Sternenfels trat aber im letzt«
Augenblick von der Ausführung der Tat zurück und zeigte
die Sache an. Zur heutigen Verhandlung, in der Lam¬
parter die ganze Sache ableugnete, war der Hauptzeuge
Brünnle nicht erschienen. Er konnte bisher nicht ermittelt



werden. Pie Verhandlung wnrde aber auf dm 28. d. M.
vertagt u« nochmal» eine Ermittlung einzulettm. Ein
Gesuch, Lamparter MS der Untersuchungshaft zu entlassen,
ev. gegen eine Kaution bis 30000 wurde vom Gericht
abgelehnt.

Deutsches Reich.
Ei « «e«er Kaisereukel. Ueber die schon gemeldete

Gebmt des jüngsten Hoheuzollernprinzen werdm nachfolgmde
Einzelheitm berichtet: Mit Windeseile verbreitete stch die
Nachricht von der glücklichen Entbindung der Kronprinzessin
durch ganz Potsdam. Der Kronprinz hatte als erster
die Nachricht empfangen. Jubel und Begeisterung herrschte
auf allen Straßen. In den Schanfenstern prangten bald
die Büsten und Bilder des Kaisers und der Kaiserin,?deS
jungen Elternpaares und des älteren Brüderchens. Im
Trab durchrasselten die ersten Batterien des 4. Garde-Feld-
artillerie-Regiments die Stadt. Im Galopp fuhren sie im
Lustgarten auf. 10 Uhr 34 Minuten fiel der mste Schuß.
ES wurde ein Salut von 72 Schüssen abgegeben. Als
einer der ersten Gratulanten traf Prinz Eitel Friedrich ein,
später Prinz Oskar, von Berlin kommend. — Nach Mel¬
dungen befinden sich Mutter und Sohn andauernd wohl.

Berlin , 12. Nov. Gestern nachmittag verwundete
ein unbekannter Mann den Kaufmann Waldow in seiner
Wohnung durch2 Revolverschüsse und tötete sich dann selbst
durch ein Schuß in die Schläfe.

Berli «, 12. Rovbr. Der Poliermeister Pott aus
München, der von einem Zahnarzt narkotifiert worden war,
erwachte nicht mehr aus seiner Betäubung und starb nach
24 Stunden im Krankenhaus. Der Staatsanwalt hat
Untersuchung eingeleitet.

Pforzheim, 11. Nov. SamStag nachmittag zwischen
4 und 5 Uhr spielte der 2'/«Jahre alte Sohn Awin deS
Kettenmachers Robert Schnitzler mit drei anderen Kindern
am Benkiser'schen Gewerbekaual. Der Knabe fiel in das
etwa 1,30 Meter tiefe Wasser, ohne daß jemand in der
Nähe war, der ihn hätte retten können. Der von dem
Vorfall benachrichtigte Vater des Knaben suchte dann mit
einem Monteur den Kanal ab, bis er etwa nach einer Stunde
die Leiche seines Kindes fand. — Ein Spezereihändler von
hier kam gestern abend mit dem Zug von Mühlacker, schlief
unterwegs und verpaßte die hiesige Station. Erst zwischen
Königsbach und Wilferdingen erwachte er und wurde sich
der Sachlage bewußt. Törichterweise öffnete er die Tür
und sprang aus dem Zug, wodurch er stch eine starke Kopf¬
verletzung zuzog. Er wurde später ins hiesige Krankenhaus
gebracht.

Karlsruhe, 11. Nov. Zwischen den Stationen Peter-
zcll und Uuterkirnach der Schwarzwaldbahn find am SamStag
abend der 50 Jahre alte Fehrenbacher und der 24jährige
Furtwängler aus Uuterkirnach auf freier Strecke von einem
Zuge überfahren worden. Bis zur Unkenntlichkeitver¬
stümmelt, wurden die beiden Leichen heute fchh gefunden.

Prinz Arnulf von Bayer«
München, 12. Nov. Prinz Arnulf von Bayern ist

heute abend8 Uhr der schweren Lungentzündung, an der
er auf seiner Rückkehr von einer Orientreise in Venedig
erkrankt war, erlegen . (Mpst.)

Arnulf , Prinz von Bayern, Kgl. Hoheit, General¬
oberst der Infanterie (mit dem Range eines Generalfeld-
marschallS), kommandierender General deS Sgl. bayer.
I. Armeekorps, Inhaber deS Kgl. bayer. 12. Infanterieregi¬
ments, L ls, suits des Kgl. bayer. Jnf .-Leib- und des
Kgl. bayer. 1. Jnf .-Reg., Chef des Kgl. prenß. 6. brandeub.
Jnf .-Reg. Nr. 52, Inhaber des k. u. k. österr.-galiz. 80.
Jnf .-Reg., München, Wittelsbacher Palais. Geboren 6.
Juli 1852 zu München(verh. seit 12. April 1882 mit
Theresia, geb. Prinzessin von und zu Liechtenstein), trat nach
sorgfältiger wissenschaftlicher und frühzeitiger militärischer
Ausbildung 1868, zunächst vrtr» statrun, in das Kgl.
bayer. 1. Jnf .-Reg., bei Ausbruch des Krieges gegen Frank¬
reich in den Frontdienst ein, erhielt in der Schlacht bei
Wörth die Feuertaufe Md machte dann als Offizier beim
Stabe des kommandierenden Generals des 1. Armeekorps,

Frhrn. v. und zu der Tann, alle Kämpfe dieser Korps mit.
Seine Ausbildung wurde durch Untverfitätsstudieu, Reisen
in Europa Md im Orient Md durch die Teilnahme au den
Lehrkmsen der Kgl. bayer. Kriegsakademie vollendet. 1877
nahm der Prinz während des russisch-türkischen FeldzugS
im russischen Hauptquartier an der Belagerung von Plenum
Md verschiedenen Rekognoszierungsgefechteuim Balkan teil.
Nach vielseitiger Verwendung im prakt. Generalstabsdienst,
wurde er 1878 zum Bataillonskommandeur, 1880 zum Re¬
gimentskommandeur, 1884 zum Kommandeur der 1. Inf .-
Brigade und 1887 zum Kommandeur der 1. Division er¬
nannt. Seit 18S2 steht er als kommand. General an der
Spitze des 1. bayer. Armeekorps. — In diesem Jahre
unternahm er eines ostafiatische Expeditionsreise, die ihm eine
reiche Ausbeute und hohe Befriedigung brachte, von der er
aber als Schwerkranker nach Italien zurückkehren sollte.

Frankfurt, 11. Nov. Wegen Münzvergehens wurden
3 Männer und eine Frau festgenommen, die Einmarkstücke
angefertigt haben. Es find dies der 29jähr. Kellner Theo¬
dor Finster aus Hechingen, der 25jähr. Tapezier Hugo
Britting von hier, der 27jähr. Kunstweber Nathan Stop-
nitzky und Polanika (Rußland) und die 34jähr. Helene
Weck geb. Wild aus Hanau.

Mainz , 10. Nov. Die Stadt Mainz hat ein großes
Gelände in der Nähe des Fort Stahlberg zur Anlage eines
Uebungsplatzes für die Militärverwaltung erworben. —
Das 2. Naffauische Jnf .-Regiment No. 88 feiert im August
nächsten Jahres sein lOOjähriges Bestehen.

Dresden , 12. Novbr. In der Nachmittag-Sitzung
der 2. Kammer ereignete sich gestern ein peinlicher Zwi-
scheufall . Der Abg. Hettner bemängelte die Bericht¬
erstattung der Presse, worauf alle Preßvertreter, mit allei¬
niger Ausnahme des Vertreters deS Regierungsblattes, den
Saal verließen und schriftlich Protest einreichten.

Gedern, 10. Nov. Nächsten Samstag, am 100. Ge¬
burtstag des preußischen Generals von Fransecky, wird hier
in seiner Geburtsstadt der Grundstein zu einem Frans eckh-
Denkmal gelegt Zu der Feier sind zahlreiche Einlad¬
ungen ergangen.

Hannover, 11. Nov. Gestern vormittag gegen zehn
Uhr fand man in der Ellenriede in dem sogenannten Bi-
schossholzgraben die beiden hier wohnhaften unverheirateten,
im Alter von 58 bis 60 Jahren stehenden Geschwister
Frieda und Emma Schorle mtt durchschnittenen Puls¬
adern tot aus. Neben den Leichen lag ein Rastermesser
und ein Küchenmesser. Da die beiden Damen in guten
Verhältnissen lebten und ein Motiv für einen Selbstmord
fehlt, so nimmt man an, daß die beiden Damen bei ihrem
gewohnten Spaziergange einem Verbrechen zum Opfer
gefallen find. Vermutlich haben der oder die Täter die
Damen überfallen, in den Arm geschnitten und dann inS
Wasser geworfen, wo sie erstickt find.

Schwerin , 11. Nov. In Schlagsdorf bei Bentschow
find am Samstag zwei achtjährige Mädchen, Kinder eines
dortigen Tagelöhners, welche sich auf das junge Eis deS
Dorsteiches gewagt hatten, ertrunken. Der 18jährige
Bruder deS einen Mädchens, welcher herbeieilte, um fie
zu retten, brach ebenfalls ein und ertrank gleich den
Mädchen.

Hamburg, 11. Nov. In dem Neubau des Hotels
Atlantic an der Alster stürzte die Decke des dritten Stocks
ein Md durchschlug die Decke des darunter befindlichen
Stockwercks. Unter den Trümmern wurden bis nachm.
12'/« Uhr 1 Arbeiter getötet, 1 schwer verletzt und drei
leichter verletzt hervorgezogen. Die Feuerwehr ist noch un¬
ausgesetzt tätig. Man vermutet, daß noch einige Arbeiter
stch unter den Trümmern befinden.

Enxhave«, 11. Nov. Der von Habana gekommene
englische Dampfer„Castor" ist auf dem Kratzsande auf
Grund geraten. 7 Schleppdampfer find zur Hilfeleistung
an die Unfallstelle abgegangen. Bei den Bergungsarbeiten
kollidierten die beiden Schleppdampfer„Gebr. Wrede" und
„Borkum". Während ersterer nur wenig beschädigt ist, lief die
„Borkum" voll Wasser Md geriet ebenfalls auf Grund.

Da - dentfche Kaiser?,«« t» England.
In Wiuhsor.

London, 12. Nov. Aus Windsor wird telegraphiert:
Freundlicher Sonnenschein lag heute über dem Königsschloß
und der malerische« Landschaft, als der Kaiser Md König
Eduard mtt Begleitung in Automobilen zur Jagd fuhren.
Sie begegneten unterwegs dem 1. Bataillon der Garde-
Grenadiere, das mtt Marschmusik nach dem Schlosse zur Wache
zog. Das königliche Automobil schwenkte zur Linken, das
Bataillon nahm schnell auf der rechten Sette der Land¬
straße Aufstellung, während die Musik vom Marsch zM
Nationalhymne überging. Beide Herrscher erwiderten den
Salut und der Kaiser musterte die Truppe scharf Md offen¬
bar mtt großem Interesse. Die königliche Jagdgesellschaft
fuhr alsdann durch die Stadt nach dem Rendezvousplatz
bei Flemisch-Fanv, wo fie de« Vorsteher deS ParkeS, Prinz
Christian , mit Beglettrng trafen. Der Prinz von
Wales und Prinz Arthur von Connaught trafen
ebenfalls in Automobilen ttn. Die Jagd begann sofort
bei dem altertümlichen Jagdhause Lranborne Tower.
Der Kaiser hat hier bei früheren Besuchen häufig geschossen
und kannte das Gelände daher vorzüglich und erlegte reich¬
liche Jagdbeute. Auch König Eduard und der Prinz von
Wales erfreuten sich eines guten JagderfolgeS. Im Schloß
hatten mittlerweile die Kaiserin und die Königin Ale¬
xandra die Ablösung der Wache im Schloßhof mtt an¬
geschaut. Später ging die Kaiserin mtt der Herzogin v.
Albauy und der Prinzessin Alexandra von Teck
nach dem Turm Heinrich lll spazieren. Gegm Mittag
fuhren die Kaiserin, die Königin Alexandra , die Prin¬
zessin Viktoria und die Herzogin von Connaught,
sowie die übrigen Mitglieder der königlichen Familie tu
offenen Wagen nach Cranborne Tower , wo im Gemach
des Königs das Frühstück eingenommen wurde. Die'Jagd
wurde jenseits Cranborne Tower fortgesetzt. Heute abend
findet ein Galadiner im Schlosse  statt, zu welchem
große Vorbereitungen getroffen wurden. Die lauge
Tafel ist mit seltenen Blume« geschmückt und am Kapelleu-
ended>r St . Georgshalle steht das Buffet mit dem pracht¬
vollen königlichen Goldgeschirr. Die geladenen Gäste fahren
um '/»8 im Extrazug ans London nach Wivdsor. (Mpst.)

Ausland.
Paris » 12. Nov. Ans Valence für Rhöue wird ge¬

meldet, daß ein Bergeinstnrz 40 Hünfer des Dorfes
Felnies, darunter das Pfarrhaus Md die Schule, zerstört
hat. Die Einwohner konnten sich rechtzeitig flüchten.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
r. Horb » 12. No». Sestern war hier Jahrmarkt, Schwein«

votierten durch» »- niederer, der Birhwartt war gut befahren, der
Handel -in- aber hierin flau. Am kkrämerwarkt waren nicht s»
viele Verkäufer erschiene». Der Handel ging flott, schon weil die
Ghrhaltrn(« nicht» und Mägde) ihr« Martini-Löhne bei sich hatte».

r. Stuttgart , 12. Nov Nartoffel- roßmarkt auf de« Leon»
hard»platz Zufuhr 600 Ztr Preis 2.80 - 4.20 per Ztr. — « raut-
markt auf dem Marktplatz. Zufuhr 1600 St Preis 10—14 per
100 Stück.

r Oberndorf - 12. No». Der heutig« Martinimarkt war sehr
-ut besucht. Dem Birhmarkt waren zugetriebrn: 170 St . Ochse»,
132 « üh», 10« « albtnnen und 70 St . Jungvieh. Der Handel ging
sehr lebhaft Für «in Paar Zugftierr wurden 780—200 für
trächtige Kühe uvd Nalbinnen 3v0—600 X bezalt. Ruf dem Schweine¬
markt wurde für ein Paar Milchschwetnr18 - 30 ^ bezahlt und
beinahe di» ganze Zufuhr von 212 Stuck rerkauft.

Tettuaug , 2. Nov. Im Lause dieser Woche größerer Umsatz
in Späthopfen, welch, zum Preise von 50—80 pr Ztr. in de»
Besitz de- Handels übergingen. Für Frühhovfen werden per Ztr.
80 gebaren, die Abschlüsse scheitern jedoch an dem Verlangen der
Produzenten, daß die « Luser mit den Krühhopfen auch Epärhopfe»
übernehmen.

Auswärtige Todesfälle.
Martin Beutler,  städtischer Aufseher, 60 I .. Stuttgart,

-eb. in Walddorf O.A. Nagold — Michael Schleeh,  78 I .,
Reichrnbacherhof._

In Hamburg wurde im Wintervelodrom am 10. cr. der Groß«
Preis ausgefahre». Sieger wurde Fritz Lheile, welcher di« Mark«
Brennabor fährt.
Druck und « erlag der S . W. Zaifer 'schen Buchdruckerei»mtl
Lasse») Na-olb. — Für bi«Redaktion»er«nt« örtlich; M. Paur.

Hotterbach

im-. mi>AMmIimf.
Aus dem Stadtwald Buch Abt. 3 und Nordhalde Abt. 3 kommen am
Sarn-tag den 16. Nsvbr. 1967

vorm . 11 Uhr
auf dem hiesige« Nathans zum Verkauf:

157 St . Langholz IV. Kl. mit 44 Fm.
5 „ SägholziI.u.III .„ „ 2 „

288 „ Baustangen V. „ „ 45 „
Die Abfuhr ist günstig. Auszüge können von Waldmeister Maser

bezogen werden.
Liebhaber find eingeladrn.

Gemeinderat.
Jfelshanfen.

Bo« einem Ende d. MtS . ei«treffer»de»r Wagen

Forstamt Altensteig.

Holz -Verkauf.
Am Samstag de» LO. Nov.

nachm. 2 Uhr
im „Ochsen" in Spielberg Ms
Staatswald Schornzhardt:

Rm. S1 Spalter, 7 Schetter, 13
Prügel, 44 Anbruch, 820 Rm.
Reis auf Hausen, 35 Lose Stock¬
holz im Boden, 12 Lose Schlag-
rmim rnd Streu.

Ein solider

Schlasqänger
wird gesucht.
Von wem? sagt die Exped. d. Bl.

Thomasmehl
(Sterumarke) hat«och abzugebeu und nimmt Bestellnngeu entgegen

II 8>« I»«»I«r«̂ .

HtNlWM
von der billigsten bis zur feinsten
Sorte empfiehlt

Olnntlivr , Uhrm, Zinxolll.

BersicheruugSstaud 48 Tausend Police «.

Lebens-n.Rentenversichenmgsverein auf Gegenseitigkeit.
«egrüudet 18SS . Reorganisiert 18SS.

Verftcherungsbedingungen für Lebensversicherungen,
wie für Rentenversicherungen. Neutzersk liberal « Vestimmungen
in Bezug auf Unanfechtbarkeit u. Unverfallbarkeit der Policen.
Auerkauut billigst berechuete Prämie « bei frühe« Dtvidenheubezug.

Abgekürzte«edeuOverftryeruug
Zie « « kiir NLruror rurck l^raaei » x « »« i»ck« etv kewteiitarile.

Außer den Prämirnreserven noch bedeutende, besonder« Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Prospekt»und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter:
In 6 . linollet , Laakmaim.

Deu titl . Behörden empfehle ich mich zur Lieferung vo»

Wahl-Luverten
AM" zur Gemeinderatsrvaht"WU

4 .̂ H6. LslisVr.
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w'

-A - rckI
empfehlen in großer Auswahl

O r ^ ootavdv « ebrvarr uvck ksrdiz

Oksviols mick ölvdairv«

X « » Zs 1»
Meter von VS bis zu dm feinsten.

von 4 .SS an

von s .so an

von 2 .2S au

von 1.50 bis zn den hochelegantesten.

Kerrencrrrzüge « -

^IndoiNNMAk von » 2s —12 ^

^eH0N ^ 0 ^0N von L. S5 bis zu den hochmodernsten

Lodenjoppen von i . so an

Mn Wösten Wachstuch schwere Ware Meter 1 ^

Kemdenflanetle von rs ^ an

Wormatßernden jedes Stück i .« o

Kerrenunterchosen von ss ^ an

Wetze von S8 --Z bis zu den elegantesten

Garantiert reine Wolle ^ Psd . von so ^ «n.

'E 5rmiliclie Xurrvsre» «nö Hsiirllsltungrgegenrtsnile ru rtsuvenS billigen preire». "-MU
Bc: einem Einkauf von 2V ^ freie Hin - und Rückfahrt , günstige Gelegenheit für Wiederöerkäufer.

VLrZlldLv8 KV8VÜV. Llovmruw
08 L « ÄvD8lr ' rL88 « 08

Mw. SkMdMM»DM.
Ha«ptversamMl«ng

ccm SonnLclg den 17 . üs . Mts.
rmchmittags S Uhr

im Gatzhof z. „Rötzle " in Nagold.

iLALsorLnunA:
1. Vortrag de? Herrn Landwirtschafts -Lehrers ,Strebel von

Leonberg über „rationelle Rindviehzucht."
2. Mitteilung über das Ergebnis des Betriebs der Jungviehweide

in diesem Jahr.
3. Neuwahl des Vorstands und der Ausschußmitglieder des land¬

wirtschaftlichen Vereins.
4. Neuwahl der Mitglieder des GauaMchusses.
5. Verschiedenes.

Die Mitglieder des Vereins werden zu zahlreichem Besuche
srdl . ciugeladen.

Den 8. November 1907.
Der Vereivsvorstaud:

Regierungsrat Ritter.

Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in alten

Nagold.

Dosuerstagdeull.November
Metzelfuppe

wozu cinladet
Bl « m z. Büren.

Rot- «. Weißweinen

Uuterjettiugs « .
Unterzeichneter verkauft am Don¬

nerstag , LS Nov . vorm . IO Uhr
30 Ztr . gut eingebrachtes

ln « »

M ti! Ar. Stroh
wozu Liebhaber einladet
Joh . Gg Niethammer,

Gipsermeister.

zu billigst gestellten Preisen.

Nagold
Zshs . Sutekunst
Küferei u. Weinhandluug.

Inanolin
bestes ^näpanat rum kinfetten von
Lcbubreuj, . mackt kaltba ^ v/sssenciicW
dsuel 'baft . ÜedenaliLu Naben . M

»SGTG SGTSSTTGGGt«SSGSSGGi

8

8 Jacken, Mäntel ,Uaketot , Kragm,
HKostümröcke und Musen , Kinder-ZZacken, -Ualetot und-Kragm

sowie sämtliche Mlzivaren
bringt in größter Auswahl in empfehlende Erinnerung

S -kenn. Arintringer.
8s » » » « ss » » s » ss » ssss » » « si

Am Sonntag den 17 . Won.
findet ein

der Nagolder Stadtkapelle

im Kurhaus AaMIurl statt»
wozu höfischst einladet

Anfang 4 Uhr. Abends Tanznnterhaltnng.

UDUI -ZLT

Z

Altenfteig.

Snds-Nefkl
zum Austrockne « von

Neubaute«

-̂ 1 .1,

empfiehlt leihweise  bei billigster
Berechnung

Banmaterialiengeschäft.

Berlanfe»
hat fich ein Hund am 21 . Oktober

HüWlM,
klein, Farbe gelbrot,

^ langhaarig , Hündin.
Die Rückgabe erbetet

Jakob Dust , Gemeinderat,
Holzbronn OA. Calw.

Aufkleve-Adressen
empfiehlt G . W . Zaifer

LV» IL «l « rf.

jlvcdrettz-Msüvag.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung behren wir uns

^ Verwandte , Freunde und Bekannte auf
1p « » » vrst » zZ Ä « » 14 . fisvvv « » l »« r lOOV

in das Gasth . z. „Hirsch " hier freundlichst einzuladen.

^oLl . Lüdler 1 ZLariö ? re7
Sohn des 7 Tochter des

verst. Jak . Kübler A Georg Friedr . Frey
in Böüngen . I Lohmüller in Walddorf.

Kirchgang V»12 Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmenzu wollen.

MM 'ÄillSlIililS.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte , Freunde und Bekannte auf
^ VoruLvrstsK Ävn 14 . IVov « m>»l »er 180V
^ in das Gasth . z. „Bären " in Mudersbach freundlichst einzuladen.

Tochter des
-s- Gottlieb Roller , Bauer

in Kuppingen.
Kirchgang 11 Uhr.

Wir bitten ,dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

V

Fo/Z/oS F/Zk/si'
Baumwart

S . d. -st Jakob Bihler , Bauer
> in Mindersbach.

V

K

Gündringe « .
Einen 8 Monate alten , weißen,

rittfähigen
Saarren-

Bock
verkauft

Kkhttle , Bahnwärter.

Mtteilmlgen de« Standes¬
amts der Stadt Nagold:

Todesfälle : Lotgeborener Knabe d. Ernst
Vottlieb Kapp , Tuchmachers, d. 11.Nov.

Hrinri !« Bischofs , ledig , 68 I . alt,
d. 12. Nov . Beerdigung : Donnerstag
14. Nov . nachm. S Uhr vom Spital au» .
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